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Vegetationseinheiten
Pfeifengrasreiches Wollgras-Trunkelbeer-(Birken)-Moorgehölz, Torfmoos-Schnabelseggen-Birkengehölz, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried,
Torfmoos-Seggen-Schilfröhricht, Trunkelbeer-Birken-Moorwald, Torfmoos-Grauseggen-Erlenbruchwald, Wollgras-Birkengehölz,
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weitere Vegetationseinheiten: 
Grüner Torfmoos-Wollgrasrasen, Winkelseggen-Steifseggen-Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsch, Torfmoos-Schwingrasen

Südlich von Rögnitz liegt in einer größeren Grundmoränensenke der als "Altes Moor" bezeichnete Biotopkomplex (in der forstlichen 
Standortkarte auch als "Neuenkirchner Moor" bezeichnet). Es handelt sich hierbei wahrscheinlich um ein Regenmoor, welches zum Zeitpunkt 
einer randlich vorgenommenen Abtorfung (alte Handtorfstiche sind im Südwesten und Süden deutlich erkennbar) im zentralen und östlichen 
Teil noch eine in Verlandung befindliche Seerestfläche besessen hatte. Dieser Verlandungsprozeß ist jetzt weitestgehend abgeschlossen und 
es hat sich in diesem Bereich ein Sauer-Zwischenmoor entwickelt. Dabei sind Torfmoos-Seggen-Wollgrasriede (Schnabel- und Grausegge, 
Schmalblättriges Wollgras) mit einem Torfmoos-Seggen-Birken-Gehölz verzahnt. Besonders auffällig ist das zahlreiche Auftreten des 
Rundblättrigen Sonnentaus. Teilbereiche weisen bereits eine Armmoor-Entwicklung auf. Im Norden schließt sich ein Torfmoos-Seggen-
Schilfröhricht an, welches in ein schwach eutrophes Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsch und schließlich in einen nassen mesotrophen 
Bruchwald übergeht (Torfmoos, Grausegge, Walzensegge). Dieser Bruchwald grenzt im Norden an einen extensiv genutzten 
Hangwiesenbereich. Der westliche und südliche Teil (älterer Moorkörper) weist aufgrund der schwachen Vorentwässerung (Handtorfstiche) 
ein verzahntes Vegetationsmosaik eines Armmoores (Regenmoor) auf. Es wechselt hier neben einem ausgeprägten birkenreichen 
Zwergstrauchstadium aus Moorheidelbeere (stellenweise fast manneshoch), Scheidigem Wollgras und Pfeifengras sowie Torfmoosen, mit 
einem stellenweise höher gelegenen sehr feuchten  Moorwald, in dem der Anteil der Torfmoose abnimmt und der des Pfeifengrases 
zunimmt. Eingestreut, sowie randlich zum Zwischenmoorbereich gelegen, sind Übergänge zu einem Wollgras-Birkengehölz (Scheidiges 
Wollgras) sowie zu einem grünen Torfmoos-Wollgrasrasen. In Schlenken findet man auch Sphagnum cuspidatum. Der das gesamte Moor 
umgebene Randsumpf ist kaum begehbar und ist fast immer als schwach eutroph bis mesotropher Bruchwaldstreifen ausgeprägt, z.T. auch 
als Torfmoos-Schwingrasen. Zum Zeitpunkt der Kartierung war fast der gesamte Moorkomplex sehr gut wassergesättigt. Der Moorkomplex 
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Betula pubescens Carex rostrata Eriophorum vaginatum Molinia caerulea
Oxycoccus palustris Sphagnum fallax Vaccinium uliginosum

Alnus glutinosa Carex canescens Carex elata Carex elongata
Carex paniculata Drosera rotundifolia Eriophorum angustifolium Phragmites australis
Potentilla palustris Salix aurita Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum

Agrostis canina Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Calamagrostis stricta
Calla palustris Calluna vulgaris Carex acutiformis Carex echinata
Carex pseudocyperus Dryopteris carthusiana Erica tetralix Fagus sylvatica
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Menyanthes trifoliata Peucedanum palustre Poa palustris
Polytrichum strictum Salix cinerea Sphagnum cuspidatum Thelypteris palustris


